
Brandschutz  betrifft  alle.  Das
wussten Siegfried und Hanne­

lore Roth bereits 1962, als das Ehe­
paar  ein  eigenes  Unternehmen
gründete. Heute wird Roth Feuer­
schutzeinrichtungen  von  Uwe
und Bettina Roth in zweiter und
ihrer Tochter Jasmin Roth in drit­
ter  Generation  geführt.  Neben
dem traditionellen Vertrieb sowie
der  Wartung  von  Feuerlöschern
wurde das Angebot in den letzten
Jahren unter anderem um Rauch­
und Wärmeabzugsanlagen, Licht­
bandsanierungen,  Brandschutz­
türen  und  ­tore,  Brandabschot­
tungen und die Löschwassertech­
nik erweitert. Zudem ist der orga­
nisatorische  Brandschutz  unter
anderem  mit  Feuerlöschertrai­
nings  und  der  Ausbildung  von
Brandschutzhelfern ein wichtiger
Bestandteil des immer umfangrei­
cheren Angebots.

Entsprechend  der  Nachfrage
wurde  in den  letzten Jahren  im­
mer wieder erweitert und neu ge­
baut. So hat Roth Feuerschutzein­
richtungen seinen Firmensitz seit
2020 am Froschbächle 14 in Bühl.
Rund 1.000 Quadratmeter stehen
hier für moderne Büroräume, Lo­
gistikfl�ächen  sowie  ein Material­
lager zur Verfügung. „Die optimier­
ten Lager­ und Logistikabläufe er­
möglichen  noch  kürzere  Reakti­
onszeiten“, freut sich Jasmin Roth
und  fügt  hinzu,  dass  in  diesem
Jahr  für  den  wachsenden  Ge­
schäftszweig  des  baulichen

Brandschutz ein weiteres Lager in
Altschweier bezogen wurde. Hier
werden  Brandschutzbekleidun­
gen  hergestellt  sowie  Brand­
schutzkonstruktionen  und  Ab­
schottungssysteme  für  individu­
elle Bedarfe realisiert.

Uwe Roth berichtet, dass in den
letzten  Jahren  zahlreiche  Groß­
projekte  im  baulichen  Brand­
schutz unter anderem für Mehr­
familienhäuser, Kommunen und
Industrieunternehmen  realisiert
wurden.  „Wir  statten auch Neu­
bauten mit der aktuellsten Brand­
schutztechnik aus“, so Uwe Roth.
Der gesamte Brandschutz wird bei
Roth  Feuerschutzeinrichtungen
aus einer Hand angeboten, so dass
die Projekte oft umfangreich sind.

Eine  Herausforderung  für  die
Brandschutzbranche  ist  aktuell
die Debatte um das vorgesehene
Verbot  fl�uorhaltiger  Schaum­
löschmittel  und  damit  die  Um­
stellung auf fl�uorfreie Schaumfeu­
erlöscher. „Bei der Umstellung be­
raten  und  begleiten  wir  unsere
Kunden und haben bereits heute
fl�uorfreie  Alternativen  im  Ange­
bot“, berichtet  Jasmin Roth und
fügt hinzu: „Möglich ist das nur,
weil  wir  auf  rund  20  engagierte
und gut ausgebildete Mitarbeiter
setzen können“, sagt Jasmin Roth
und fügt hinzu, dass das Team ste­
tig wächst und somit neben Elek­
tronikern,  Mechatronikern  auch
Kaufl�eute  mit  handwerklichem
Geschick gesucht werden.  sb

Bereit für die Zukunft: Uwe, Bettina und Jasmin Roth (von rechts) führen das Unternehmen

in zweiter und dritter Generation. Foto: Sonja Bell

Brandschutz in
bester Tradition
Roth Feuerschutzeinrichtungen in dritter Generation

Ein Blick auf eine  lange Er­

folgsgeschichte:  Vor  mehr

als 100  Jahren  gründete  Fritz

Meier in Ottersweier eine Korb­

werkstatt.  Das  war  im  Jahr

1905.  Heute  hat  sich  daraus

das führende Sporthaus in der

Region  zwischen  Rastatt  und

Offenburg  entwickelt,  das  in

dritter  und  vierter  Generation

von  Siegfried  Pfeifer  und  sei­

nem  Sohn  Sebastian  geführt

wird. Unterstützt wird das Duo

von  ihren  Ehefrauen  Eva  und

Romina. Mit Thiago und Emilio

steht sogar schon die fünfte Ge­

neration in den Startlöchern.

Der Weg von der Korbwerk­

statt  zum  Sportfachgeschäft

Meier vollzog sich in den letzten

mehr als 115 Jahren schrittwei­

se.  „Nach  dem  zweiten  Welt­

krieg  ergänzten  Kinderwagen

und Babyausstattung das An­

gebot  und  bereits  in  den

1960er  Jahren  haben  meine

Eltern  erste  Wintersportartikel

verkauft“,  erinnert  sich  Sieg­

fried  Pfeifer.  Heute  steht  das

Geschäft in der Hauptstraße 12

in Ottersweier vor allem für eine

exzellente  Beratung  und  eine

hohe Fachkompetenz der Mit­

arbeiter.  Kein  Wunder,  dass

Kunden von weit her nach Ot­

tersweier  kommen.  Nach  ei­

nem Umbau  im Jahr 2019  ist

die  Auswahl  an  Sportartikeln

jetzt noch größer. Während von

Oktober bis Mai ein besonderer

Schwerpunkt auf den Skisport

gelegt wird, stehen im Sommer

der  Laufsport,  das  Wandern

und  die  Fitnesssparte  ebenso

im Mittelpunkt wie der Tennis­

und  Radsport,  Fußball  oder

Handball.  „Wir  statten  zwi­

schen  Rastatt  und  Offenburg

ganze  Vereine  aus“,  berichtet

Sebastian Pfeifer und verweist

auf die besonders  große Aus­

wahl im Textilbereich. 

Tennisschläger  werden  in

der  eigenen  Werkstatt  be­

spannt. Während im Winter die

vollautomatische Bearbeitungs­

maschine für Skier und Snow­

boards  neue  Maßstäbe  setzt,

werden  die  Füße  der  Kunden

mit einem 3D­Scanner vermes­

sen.  „Diese  Möglichkeit  ist  in

der Region einmalig“, freut sich

Siegfried Pfeifer und berichtet

von  einer  hauseigenen  Fuß­

analyse, dank der beispielswei­

se Laufeinlagen individuell auf

den  Fuß  des  Kunden  ange­

passt werden.

Mit  seiner  langen  Tradition,

dem  großen  Fachwissen  der

Kundenberater und der neues­

ten  Technik  im  eigenen  Haus

steht Sport Meier so seit mehr

als 100 Jahren für ein ganz be­

sonderes Einkaufserlebnis, das

auch künftig viele Kunden aus

nah  und  fern  gerne  genießen

werden.  sb

Siegfried (rechts) und Sebastian Pfeifer führen das Sporthaus Meier in dritter

und vierter Generation. Foto: Stephan Friedrich

Exzellente Beratung
und Fachkompetenz
Willkommen im Sporthaus Meier in Ottersweier

In  der  regionalen  Verwertung
von  Grünschnitt  privater  und

gewerblicher  Herkunft  sieht  die
Umweltpartner  Vogel  AG  ihre
vordringlichste Aufgabe. Das von
Firmengründer Franz Vogel dazu
entwickelte Kompostierverfahren
fi�ndet  heute  weltweite  Anwen­
dung und leistet so einen bedeu­
tenden Beitrag zur Bodenverbes­
serung durch die langfristige Bil­
dung  von  fruchtbarem  Humus
und einer stabilen Bodenstruktur.
An diesem Weg, der auch von gro­
ßer  Nachhaltigkeit  geprägt  ist,
wird  ständig probiert und getüf­
telt,  um  weitere  Optimierungen
der  Düngewirkung  zu  erzielen.
Franz Vogel hat den Ehrgeiz und
auch die Vision, das zu erreichen. 

Neue  Wegmarken  wurden  ge­
setzt,  so  hat  Vogel­Kompost  die
Zulassungen  für  biologische  An­
baufl�ächen  (Bioland/Naturland)
erhalten,  ein  Merkmal  für  die
Qualität  und  die  Schadstofffrei­
heit der Komposte und Substrate.
Die  Güteüberwachung  und  die
ständigen  Kontrolluntersuchun­

gen  zeichnen  die  Vogelprodukte
als besser untersucht als manches
Lebensmittel  aus,  denn  die  Ver­
antwortung  den  Verbrauchern
gegenüber ist oberstes Gebot. 

Von  den  Profi�anwendern  wird
auch  das  gute  Preisleistungsver­
hältnis  geschätzt,  ein  Ergebnis
kurzer Wege, einer schlanken Ver­
waltung und einer durchdachten
Logistik  –  und  wenn  es  nottut,
dann packt der Chef selbst an, wo
immer er gebraucht wird. Auch im
Betriebsklima  spiegelt  sich  die
Philosophie von Franz und Birgit
Vogel  wider,  hier  schaffen  alle
gern und das wird honoriert. 

Damit  kennzeichnet  sich  die
Bedeutung  der  Umweltpartner
Vogel AG, hier werden der Grün­
schnitt  und  andere  organische
Reststoffe  angenommen  um  da­
raus wertvollen Kompost und an­
dere Substrate zu erzeugen. Gut zu
wissen:  Ganz  nebenbei  werden
mit  jeder  Tonne  Kompost  700
Kilogramm CO2 gespeichert und
darauf  ist  die  Geschäftsleitung
sehr stolz – mit Recht.  pr

Umweltfreundlich, hygienisch, leistungsstark: Die Umweltpartner Vogel AG in Baden­Baden

setzt auf nachhaltige Humusbildung.  Foto: Wolfram Scheible

Nachhaltigkeit
ist hier das Ziel
Vogel-Kompost unterstützt gezielt die Humusbildung

Den gesamten Brandschutz 
aus einer Hand von

• Fachliche Beratung und Planung
• Wartungs- und Montagearbeiten aller Hersteller
• Neuinstallationen
• 24-Stunden-Notdienst

Ein Ansprechpartner für alle brandschutz-
technischen Einrichtungen

• Brandabschottungen
• Brandschutztüren/Tore
• Brandschutzpläne
• Brandschutzbeauftragter
• Feuerlöscher
• Löschwassertechnik
• Rauch- und Wärmeabzugsanlagen

Am Froschbächle 14 · 77815 Bühl
Telefon 0 72 23 95 33 77-0

info@roth-feuerschutz.de
 www.roth-feuerschutz.de

Kompost von 
VOGEL
gut für die Humusbilanz  
und Bodenfruchtbarkeit

• Komposte

• Rindenmulch

• Hochbeeterden

•  torffreie  
Blumenerde

• umweltfreundlich

• hygienisch

• leistungsstark

kompost-vogel.de 
0 72 23/88 00

Umweltpartner
Vogel AG
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Am Alten Römerpfad 2

in Bühl-Vimbuch


